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wollte fagen ©efefnften, bat fcfjon bie efjrlieljften Seute tn SJetlngenbeit
gebrncbt. ©ê fann fa biê aur SDiajcftâtêôeleibigungêflage fommen wenn
man fdjrei6t, bie Sronpriujeffin bn6e ein Dcttbelgelb Oon 200,000 StRurf.

Slucb ift'ê ftrafbar, auf ein feineê SJcenü 9to86raten au fefeen, ober auf ein

bûrgerlicbeê Seberfnobet. ©at gotttoê ift eê, menn in einer STljeateraffidje

ju lefen ift, eê fei alten SDamen empfohlen, ben ©ut abjunebmen unb nocb

gottlofer, roenn für eine franjöftfcJj unb englifcb fprecbenbe SDame bon an=

genebmem Sleufeem eine Staiïuug gefudjt mirb; bingegen baê atlerärgfte ift
bocb, bafi fürjlicb für ein 2Siener Safé eine 93üffelbame engagirt rourbe.
SBer ba nicbt ein 2$nbianer fein möcbte! SDafe bie SDrecîfebler ben Sefer

beluftigen ftatt beläftigen fiebt man auê bem Satjreêberidjt ber 93oliflinif,
mo ©iner eine gefäbrlidje Sablfopfoperation auêbalten mufete, bie bann tu
eine Sublfopfoperation überging, womit ber eigenftnntge SJJrofeffor aucb

wieber nicbt aufrieben war- SDafe ©djiller einen Sert SJcoor gebictjtet ift
irrtbümlicb, aber unberantmortlicb, wenn ein Sßarteibtatt feine âJîiJïteiter
aum Sampf aufbietet; baê ift metjr alê affenberaig, wollte lagen offenljerjig.
SDie beutfcfje 9îetcbêpeft mufe fieb ia babor [jüten, nie einen jübbeutfebeu

Sabrtenplan au publiairen; fo etmnê müfete amtlicb bertjinfert werben. SDaê

Stinten ber Surfe ift beutaufage etjer begreiflieb, fowic, bafe fieb ein tcbenë=

luftigeê SJiäbcben in einen frobmütbigen febwaraen Sratrlfopf berlteble. Stber

bafe fefcon fecbêjâhrige S3uben kirnen unter ben Säumen auflefen, bnê ift
bocb arg. ©benfo unpaffenb ift eê bafe bie ®ijmnafiaften beim ©begefüljl
nngepaeft werben. 9tei{enbe ©anbwerfêbuifajen unb barjige äftäbeben fann

man ftcb lebbaft borftelten. SDafe eê in ben Urroätbern 93rtttaffen gibt, baê

ift eine Süge, bie finb bei unê babeim. ©tugegeit tft eê etjer möglicb, bafe

Seute inê ©ajwäjbab getjett unb bafe Somübianten baë Sxtmpenfieber baben.

Db eê bei unê erntifebe SSlöcfe gibt, ift nocb nicbt bemiefen; gewife tft nur,
bafe bte plutonifcbc Siebe nicbt fo unfajulbig ift, alê man meint.

fEftierarrf.: SDaê Stuge beê Dcbfen ift ganj entaünbet icb fann
mir bie llrfaaje gar nicbt elitären."

I&auer: SDa§ Sluge bom Qa)kn fieljt gana fo rott) auë, wie bei

meinem @ol)tt, bem ©tubenten."
dfiiBrartt: Sn, Sbr ©olju bat fetue Slugen burcb ©tttbiereit au

febr angeftrengt."
Bauer: Sßoitncrmetter, bann Ijelfen Sie biefem SEtjicre rafd), mcfii

©obn bebnuptet immer, feine Slugenentaüubung fomme bom Dcbfen."

SDie Siebe macbt glücflich, baê ©tücf macbt btinb,
Unb ift bocb oft 33etbcë nur triigenber SBinb.

SDer SBinb Wirft bem SEtjoren inê Sluge biel ©taub,
SDer SBinb nimmt bem Slugen bom 93nume uiel Saab.
Unb ftnb wir im Sllter befonuen unb weif,
©o finb wir laut S3fatter gebredjticbeê 9îeiê.

Sdittler: ©urrab, S3apa, icb bin Sefetcr geworben."
Tautet: Unb barüber frettft bu bicb?"
SilnUer: Sa, jetit fih' icb nicbt mebr an ber ©cf, wo ber Sebrer

mirb immer beguent bauen fonnte."

,,©t cba, meine ©ürren, merr iê'ê oeb mal bafftrb, bafe icb be Suft
am Seben berlorcu bab' unb ba bab' icb en SReboloer genommen unb bin
in'n ©arten gegangen unb Wollt' mer erfebiefeen. SBie tcb uu bie ©ebbatjen

uff be Serfdjbäum fliegen fab, bab' icb nacb ibnen gefdjoffen, unb baê bat
mer e fo unbânbigeê 93ergnigen gemadjt, bafe icb wieber Suft gefriegt bab',
leben au bleiben."

3£err: SBenn ©ie an ungtücflicber Siebe litten, würben ©ie inê
SBaffer fpringen?"

3ame: ©ier nidjt, in biefem SB.iffer ftnb ja 53actHen."

cgrlfer Keifenber : ©abcu ©ie bte licite bon Sebmann bcrfdjmerat ?"

Jirtcifer Heilenber: SBie tjeifet idj berfebmorjt? ©r tjat mit
bie ©acbe berfebmerat."

örieffajien ber Heöaftion
Z. O. i. G. Sa? iit ja baS Sooê

bc8 ©djönen auf ber ©tben", bafj immer
unb immer baran betumforrtgirt toirb, 618

eut ganj anbereS 33i(b entftefjtt. SSenn ©ie
j. 33. eine Stîotion in bie 33unbcëuetfamnt=
luttg roerfen, fo fieljt fic beim (Sinti itt in
ben ©aal auê mie ein rotbroangigeS uon
bet SDiuttcr ucrjâttcltcê unb beriiu?gep8^el=
Icê tÇrtilj liiiftêf inb ; öerififet e8 a6er burdj=
gefehen unb ueibeffert" ben ©aal, bann
ftetjen luir not einer bcbenfltdien ©lieber=
puppe. Lucifer. Sbrem SBunfdje ge=

ntfife laffen toir ben Slngelaufcnen in ber

SSMrtbfdjaftêabtljeilung Sßlüfc nebmen. gür
baë lleBrtge beften ©anf. C. Th. i. Z.
Sie Seit mangelt unê leiber, foldje httjen"
Skrêdjen binjuroeifen". Dr. E. 3Mel=

leidjt läfet fidj auê bem Sßorfdjlage etroaê
madjen. t foll bem fleidjner unterbreitet
werben. D. i. M Sïâcbfter Sage roirb
Qbnen entfp:od)cu. fipffentHd) beffert'S balb.

Peter. SDicrfiuürbig ; fi ort bie ©onne
feblt e8 nur on ber gliicfÜcfjeii önub jur

9(u8roabt beê ©toffe8? fturj, flar, rotzig; feurig, abet nidjt 'ijijj'g. M. TS. i.
J. 2118 SQtttfter tuäte Sbnen jener ©djutnteifter ju empfeblen, roeldjer eine 33itt=

fdjrift an feine ®ut8[jerrfdjaft mit folgenbem ©iftidjun fdjlofe: '
©näbigfter, befne begnäbigenbe ©nabe begnabige gnäbigft
©einen medjtijd) in SÛnedjtê Äncdjtfdjaft oetïnedjteten Jînedjt."

H. i. HL. ©ott un§ angenetjm fein; nur barf biefeê ©ilen ntdjt auf SRedjnung
ber forgfaltigen geile getjen. O. M. i. B. ®troa8 ?tetjnIitf,Co bereits bagc=

roefen, batunt fite bie fÇerierneit aufjufparen. P. S. gum Siftanjvttt tarn ein

jDiftanjmarfdj unb je|jt beabfidjtigt man einen ©iftanjftug mit %aubin. SDa8 roitb
ja bet reinfte ©tftanjfludj. Dr. H. i. Z. SBeften ©anf. Felix Trampi.
9îu ja, aber einenroäg g'aubcu roir benn bodj nidjt, bafe er bie ©teile annehmen
toirb. Et)tteii läfet fid) nur attjuoft Botn 3)citletb 6eeinftuffen. Dkll. S)a

nun bie Betgöttcrten Someten in bet ©iebentjügelfiabt uub in ber ®ä*fapttale ab=

gefeffen finb, roirb boffentlidj aud) roieber fiir anbete ©tetblidje ein Sßlültten leer.
SJÎaudjmal finb gute 5ßulstnännerd)eit grofeen 9Mjmänteln borjujteben. Spatz.
3a, ganj Qtjrer 'SKeinung. ©djönen ©rufe. G. Z. i. B. SBet Sïontab Ktofe

in §ambutg erfdjien foeben in jroeiter 9(uf(age non $b. 3Bilt). ©ruft .fjeintictj
Seutljolb", ein ©tdjterpoitratt. 3>a§ SSüdjlein, roeldjeê eine SReibe 6t86er nodj
ungebrudter ©ebidjte beê ungliidlidjeu ©idjterê entfjätt, rourbe oon ber gefantmten
fitttif fetjr rooblroottenb aufgenommen unb oetbient befebalb 3bte Sdadjtung.
J. F. i. U. ®aê Gljtentuort roar tu alten Reiten fo gut roie 6aare Sltiinje.
9Iudj in unfern Qeiten bat eê nodj nottfommen ßcebtt, fobalb breifadj gejcicfjnete
SSedjfel unb gute ©djulbbtiefe batet finb. Origenes. 3ft mir gar ju lange,
fagt er, SBeil er feinen ^lofc bat, fagt er. ©aê llebrige tuirb eingereiht, aber

erft gelegentlidj. F. i. B. îlntroo'rt füll ©ie biefer ©age ereilen; arbeiten
©ie injruifdjen rubig roeitet, ber ©adje ift abfolut ju trauen. T. i. Fr. Unb
bodj roerben ©ie enblid) non biefem ebeln £>errn befreit luerbca; et ift ja fo gren=
aenloê faul, bafe et jebenfaUê audj am jüngrten ©age ntdjt aufflefjeti roirb.
-tsch- ©efjt au8 tedjnifdjen ©rünben nid)t. ©leid)rool)l beften ©anf.

ba oben bte ©djaffenêfteubigteit ob.r
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Muster und Preisliste gegen 50 Cts. in Marken.

Gummiwaarenfab rikdépôt Bern.]

Der Teufel im Sitzkasten.
wollte sagen Setzkasten, hat schon die ehrlichsten Leute in Verlogenheit
gebracht. Es kann ja bis zur Majcstätsoeleidigungsklage kommen, wenn
man schreibt, die Kronprinzessin habe ein Nudelgeld von 200,000 Mark.
Auch ist's strafbar, auf ein feines Menü Rostbraten zu setzen, oder auf ein

bürgerliches Lederknödel. Gar gottlos ist cs, wenn in einer Theaterasfiche

zu lesen ist, es sei alten Damen empfohlen, den Hut abzunehmen, und noch

gottloser, wenn für eine französisch und englisch sprechende Dame von
angenehmem Aeußern eine Stallurig gesucht wird; hingegen das allerärgste ist

doch, daß kürzlich sür ein Wiener Caiv eine Büffeldame engagirt wurde.
Wer da nicht ein Indianer sein möchte! Daß die Dreckfehler den Leser

belustigen statt belästigen, sieht man aus dem Jahresbericht der Poliklinik,
wo Einer eine gefährliche Kahlkopfoperation aushalten mußte, die dann in
eine Kohlkopfoperation überging, womit der eigensinnige Professor auch

wieder nicht zufrieden war- Daß Schiller einen Kerl Moor gedichtet, ist

irrthümlich, aber unverantwortlich, wenn ein Parteiblatt seine Mistreiter
zum Kampf aufbictet; das ist mehr als affenherzig, wollte sagen offenherzig.
Die deutsche Reichspest muß sich ja davor hüten, nie einen jüddeutichcu
Fahrtenplan zu publiziren; so etwas müßte amtlich verhintert werden. Das
Stinken der Kurse ist heutzutage eher begreiflich, sowie, daß sich ein
lebenslustiges Mädchen in einen srohmüthigen schwarzen Krautkopf verliebte. Aber
daß schon sechsjährige Buben Dirnen unter den Bäumen auflesen, das ist

doch arg- Ebenso unpassend ist es, daß die Gymnasiasten beim Ehegesühl
angepackt werden. Reitende Handwcrksburschen und harzige Mädchen kann

man sich lebhaft vorstellen. Daß es in den Urwäldern Brillaffen gibt, das

ist eine Lüge, die sind bei uns daheim. Hingegen ist es eher möglich, daß
Leute ins Schwäzbad gehen und daß Komödianten das Lumpensieber haben.

Ob es bei uns erotische Blöcke gibt, ist noch nicht bewiesen; gewiß ist nur,
daß die Plutonische Liebe nicht so unschuldig ist, als man meint.

Thierarzk: Das Auge des Ochsen ist ganz entzündet ich kann

mir die Ursache gar nicht erklären."
Bauer: Das Auge vom Ochlen sieht ganz so roth ans, wie bei

meinem Sohn, dem Studenten."
Thiqrarzl: Ja, Ihr Sohn hat sciue Augen durch Studiereu zu

sehr augcstrengt."
Bauer: Donnerwetter, dann helfen Sie diesem Thiere rasch, inu»

Sohn behauptet immer, seine Augenentzündung komme vom Ochsen."

Die Liebe macht glücklich, das Glück macht blind,
Und ist doch oft Beides nur trügender Wind.
Der Wind wirst dem Thoren ins Auge viel Staub,
Der Wind nimmt dem Klugen vom Baume viel Laub.
Und sind wir im Alter besonnen und weis',
So sind wir laut Psalter gebrechliches Reis.

Schüler: Hurrah, Papa, ich bin Letzter geworden."

Valqr: Und darüber freust du dich?"
Schüler: Ja, jetzt sitz' ich nicht mehr an der Eck', wo dcr Lehrer

mich immer bequem hauen konnte."

Ei cha, meine Härren, merr is's och mal bassird, daß ich de Lust

am Leben verloren hab' und da hab' ich en Revolver genommen und bin
in'» Garten gegangen und wollt' mer erschießen. Wie ich nu die Schbatzen

uff de Kerschbäum fliegen sah, hab' ich nach ihnen geschossen, und das hat
mer e so unbändiges Vergingen gemacht, daß ich wieder Lust gekriegt hab',
leben zu bleiben."

Herr: Wenn Sie an unglücklicher Liebe litten, würden Sie ins
Wasser springen?"

Dame: Hier nicht, in diesem W.isser sind ja Bacillen."

Erster Reisender : Haben Sie die Pleite von Lehmann verschmerzt ?"

Zweiter Reilender: Wie heißt ich verschmerzt? Er hat mir
die Sache verschmerzt."

Briefkasten der Redaktion
2. 0. t v. Das ist ja das Loos

dcs Schönen auf der Erden", daß immer
und immer daran berumkorrigirt wird, bis
em ganz anderes Bild entsteht. Wenn Sie
z. B. eine Motion in die Bundesversammlung

Wersen, so sieht sie beim Eintritt in
den Saal aus wie ein rotbwangiges von
der Mutter verzärteltes und hcr.n>5gepützcl-
tcs Frühlingskind ; verläßt es aber durchgesehen

und verbessert" den Saal, dann
stehen wir vor einer bedenklichen Gliederpuppe.

I-uoiter. Ihrem Wunsche
gemäß lassen lvir den Angelaufenen in der

Wirthschafisabtheilung Plötz nehmen. Für
das llcbrige besten Dank. v. t. 2.
Die Zeit mangelt uns leider, solche kurzen"
Vcrschcn binzuweiseu". vr. à Vielleicht

läßt sich aus dem Vorschlage etwas
machen. Er svll dem Zeichner unterbreitet
werden. v Ill Nächster Tage wird
Ihnen entsprochen. Hoffentlich bessert's bald.

Veter. Merkwürdig ; stört die Soune
fehlt es nur an der glücklichen Hand zur

Auswahl des Stoffes? Kurz, klar, witzig; feurig, aber nicht hitz'g. III. Ik. t
5. Als Muster wäre Ihnen jeuer Schulmeister zu empfehlen, welcher eine
Bittschrift an seine Gutsherrschast mit folgendem Distichon schloß: ^

Gnädigster, deine begnädigende Gnade begnadige gnädigst
Deinen knechtisch in Knechts Knechtschaft verknechteten Knecht."

II. t. AI. Soll uns angenehm sein; nur darf dieses Eilen nicht auf Rcchnurg
der sorgfältigen Feile gehen. t>. III. t S Etwas Aehnlichcs bereits
dagewesen, darum sür die Ferienzeit auszusparen. S. Zum Distanzritt kam ein

Distanzmarsch und jetzt beabsichtigt ma» einen Dislanzflug mit Tauben. Das wird
ja der reinste Distanzfluch. Dr. S. t. 2. Besten Dank. ?s1ix rrs.u»pt.
Nu ja, aber einenwäg g'anbcn wir denn doch nicht, daß er die Stelle annehmen
wud. Chueri läßt sich nur allzuoft vom Mitleid beeinflussen. VKU Da
nun die vergötterten Kometen in der Siebenhügelstadt und in der Käskapilale
abgesessen sind, wird hoffentlich auch wieder für andere Sterbliche ein Platzten leer.
Manchmal sind gute Pulswäimerchcn großen Pelzmänteln vorzuziehen. Spàt2.
Ja, ganz Ihrer Meinung. Schönen Gruß. v. 2. t. S Bei Kvnrad Kloß
in Hamburg erschien soeben in zweiter Auslage von Ad. Wilh. Ernst Heinrich
Leuihold", ein Dichterportrait. Das Büchlein, welches eine Reihe bisher noch

ungedruckter Gedichte des unglücklichen Dichters enthält, wurde von der gesammten
Kritik sehr wohlwollend aufgenommen und verdient deßhalb Ihre Beachtung.
5. t. II. Das Ehrenwort war ia alten Zeiten so gut wie baare Münze.
Auch in unsern Zeiten hat es noch vollkommen Kredit, sobald dreifach gezeichnete
Wechsel und gute Schuldbriefe dabei sind. vrtAS»vs. Ist mir gar zu lange,
sagt er, W«il er keinen Platz hat, sagt er. Das klebrige wird eingereiht, aber
erst gelegentlich. 1°. i. L. Antwort soll Sic dieser Tage ereilen; arbeiten
Sie inzwischen ruhig Weiler, der Sache ist absolut zu trauen. 1. l I°r. Uad
doch werden Sie endlich von diesem edeln Herrn befreit werden; er ist ja so

grenzenlos faul, daß er jedenfalls auch am jüngsten Tage nicht ausstehen wird.
-tsok- Geht aus technischen Gründen nicht. Gleichwohl besten Dank.
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